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Einladung 
 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Wir freuen uns, Sie zur Sommergemeindeversammlung einzula-
den. Gerne unterbreiten wir Ihnen die Botschaft zu den folgen-
den 
 

TRAKTANDEN 
1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. No-

vember 2025 

2. Jahresrechnung und Rechenschaftsbericht 2025 der Einwoh-

nergemeinde Strengelbach inkl. Werke 

3. Kreditabrechnung Strassen- und Werkleitungssanierung 

Streumattweg/Sonnenrainweg 

4. Kreditabrechnung Sanierung Wasserleitung Kappeliweg 

5. Erhöhung Stellenplan Bauamt um eine Vollzeitstelle  

6. Archivierung Baudossier; Berichterstattung zu Fragestellun-

gen vom 26.11.2025 

7. Verschiedenes 

 

Allgemeine Rechte der Stimmberechtigten 
 

Aktenauflage 

Die Akten zu den Traktanden liegen während 14 Tagen vor der 

Gemeindeversammlung (ab 10.06.2026) bei der Gemeindekanz-

lei auf. Die Jahresrechnung liegt bei der Abteilung Finanzen, wäh-

rend den ordentlichen Bürozeiten zur Einsichtnahme auf. Die Un-

terlagen finden Sie auch auf der Website der Gemeinde.  
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Vorlagen / Botschaften samt Anträgen 

Gedruckte Exemplare können bei der Gemeindekanzlei bestellt 

werden. Sie haben auch die Möglichkeit sich für die automati-

sierte Zustellung der gedruckten Botschaft zu registrieren. Wen-

den Sie sich dafür ebenfalls an die Gemeindekanzlei (062 746 03 

10, kanzlei@strengelbach.ch). 

 

Stimmrechtsausweis 

Der Stimmrechtsausweis wurde gemeinsam mit den Abstim-

mungs- und Wahlunterlagen zugestellt. Dieser ist beim Eingang 

in das Versammlungslokal den Stimmenzählern abzugeben. 

 

Abstimmungen 

Abstimmungen werden in der Regel offen vorgenommen. Es ent-
scheidet die Mehrheit der Stimmenden. Bei Stimmengleichheit 
fällt der Gemeindeammann den Stichentscheid. Ein Viertel der 
anwesenden Stimmberechtigten kann eine geheime Abstim-
mung verlangen. 
 

Einladung zum Apéro 

Im Anschluss an die Versammlung laden wir Sie gerne zu einem 

Apéro ein. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

 

Ausstandspflicht 

Die Ausstandspflicht ist für die Stimmberechtigten und die mit 
ihnen einschlägig Verwandten (Eltern, Ehegatte sowie Kinder mit 
ihren Ehegatten) dann gegeben, wenn am Verhandlungsgegen-
stand ein unmittelbares und persönliches Interesse besteht, das 
für die Betroffenen direkte und genau bestimmte, insbesondere 
finanzielle Folgen bewirkt. Diese Ausstandspflicht gilt auch für die 
eingetragenen Partnerschaften. Die Ausstandspflicht besteht nur 
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für die eigentliche Abstimmung. An der Beratung des Geschäftes 
hingegen dürfen auch die Austrittspflichtigen teilnehmen. 
 

Tonaufnahmen 

Für die Erstellung des Protokolls werden von der Versammlung 
Tonaufnahmen gemacht. Diese werden nach Genehmigung des 
Protokolls gelöscht. 

 
Antragsrecht 
Zu den traktandierten Sachgeschäften können verschiedene An-

träge gestellt werden (zum Beispiel Rückweisungs-, Änderungs- 

oder Gegenanträge; Anträge auf geheime Abstimmung). Ein An-

trag ist nur zulässig, wenn er  

▪ mit dem traktandierten Geschäft in einem sachlichen Zu-

sammenhang steht; 

▪ in der Zuständigkeit der Gemeindeversammlung liegt; 

▪ nicht rechtswidrig ist; 

▪ tatsächlich durchführbar ist. 

Mehrere Anträge werden in dem vom Vorsitzenden gewählten 

Verfahren zur Abstimmung gebracht. 

 

Vorschlagsrecht 
Jede stimmberechtigte Person ist befugt, der Versammlung unter 

dem Traktandum «Verschiedenes» die Überweisung eines neuen 

Gegenstandes, der in der Zuständigkeit der Gemeindeversamm-

lung liegt, an den Gemeinderat zum Bericht und Antrag vorzu-

schlagen. 

Stimmt die Versammlung der Überweisung des Vorschlages zu, 

muss ihn der Gemeinderat entgegennehmen, prüfen und nach 

Möglichkeit an der nächsten Versammlung traktandieren. Ist dies 

nicht möglich, so sind die Gründe darzulegen. 
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Anfragerecht 
Jede stimmberechtigte Person kann an der Versammlung unter 

dem Traktandum «Verschiedenes» allgemeine Anfragen zur Tä-

tigkeit des Gemeinderats und des Gemeindepersonals stellen. 

Die Fragen werden nach Möglichkeit sofort oder dann an einer 

nächsten Versammlung beantwortet. 

 

Fakultatives Referendum 
Die Gemeindeversammlung entscheidet über die zur Behandlung 

stehenden Sachgeschäfte abschliessend, wenn die beschlies-

sende Mehrheit wenigstens einen Fünftel der Stimmberechtigten 

ausmacht. Nicht abschliessend gefasste positive und negative Be-

schlüsse der Gemeindeversammlung sind der Urnenabstimmung 

zu unterstellen, wenn dies von einem Zehntel der Stimmberech-

tigten innert 30 Tagen, gerechnet ab Publikation der Beschlüsse 

im amtlichen Publikationsorgan, schriftlich verlangt wird. 
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Traktandum 1 
 

Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. No-

vember 2025 
 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 26. November 
2025 wiedergibt sinngemäss die Verhandlungen der Versamm-
lung. Die verschiedenen Abstimmungsergebnisse sind vollständig 
dokumentiert. 
 

Antrag 

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. No-

vember 2025 sei zu genehmigen. 
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Traktandum 2 
 

Jahresrechnung und Rechenschaftsbericht 2025 der Einwoh-

nergemeinde und der technischen Betriebe/Werke 
 

Ausgangslage  
Die Rechnung 2025 der Einwohnergemeinde Strengelbach 
schliesst mit einem Aufwandsüberschuss (Verlust) von 
CHF 818'503.81 ab. Budgetiert wurde ein Aufwandüberschuss 
(Verlust) von CHF 107'052.00. Die Rechnung schliesst somit um 
rund CHF 711'000.00 schlechter ab als budgetiert. 
 
Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen betragen 
CHF 1‘221'402.95. Es resultiert somit eine Eigenfinanzierung von 
CHF 422'427.14 (Rechnung 2024: CHF 122'443.36). 
 
Abweichungsgründe zu Budget 
Das schlechtere Ergebnis gegenüber dem Budget von rund 
CHF 711‘000.00 ist aufgrund von zahlreichen kleineren und grös-
seren Abweichungen entstanden, welche sich teilweise kompen-
sieren. Anbei sind die grössten Abweichungen aufgeführt: 
 

Minderaufwendungen und Mehrerträge 
➢ Mehrerträge Quellensteuern CHF  200‘000.00 
➢ Mehrerträge Steuern jur. Personen CHF 85‘000.00 
➢ Minderaufwendungen Auflösung Rück- 

stellung KK Verlustscheine CHF 55‘000.00 
 
Mehraufwendungen und Mindererträge 
➢ Mehraufwendungen Restkosten Pflege  CHF 506‘000.00 

(ohne Spitex)  
➢ Mehraufwendungen materielle Hilfe CHF 240‘000.00 
➢ Mindereinnahmen Einkommens- und 

Vermögenssteuern CHF 214‘000.00 



EWG-Versammlung vom 24.06.2026 8 

 

➢ Mindereinnahmen Grundstücks- 
gewinnsteuern CHF 85‘000.00 

➢ Mehraufwendungen berufliche 
Grundbildung CHF 59‘000.00 
 

 

Grösste Abweichungen bzw. Kostentreiber 
 

Pflegerestkosten 
Die Restkosten der Pflege liegen mit CHF 1‘307'000.00 um 
CHF 506'000.00 über Budget. Insbesondere die stationären Rest-
kosten begründen den massiven Anstieg. Bei den ambulanten 
Restkosten ist der prozentuale Anstieg zum Vorjahr erheblich 
(Anstieg von CHF 45'000.00 auf CHF 110'000.00). Die Gesamtkos-
ten (stationär und ambulant) lagen im Jahr 2023 noch bei 
CHF 759'000.00. 
 
Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 

Der Sozialbereich ist ein Sektor mit hohen Kosten, welche schwer 

abschätzbar sind. Die Ausgaben im Jahr 2025 liegen um 

CHF 240'000.00 über Budget. Es konnten CHF 140'000.00 weni-

ger Rückerstattungen vereinnahmt werden, als erwartet, dies er-

höhte die Nettokosten deutlich. Ab 2025 werden die Präventions-

kosten von Fällen der Materiellen Hilfe (zuvor Konto 

1400.3636.00) über die materielle Hilfe gebucht, was zur Kosten-

steigerung beigetragen hat.   
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Steuern 
 
Natürliche Personen 

Der budgetierte Steuerertrag der Einkommens- und Vermögens-

steuern (inkl. Wertberichtigungen und Verluste) wurde um 

CHF 213'000.00 unterschritten. Die Mehrerträge aus den Veran-

lagungen der Vorjahre konnten die tieferen Erträge aus der Soll-

stellung der Steuern 2025 nicht vollends kompensieren. 

 
Quellensteuern 

2025 erhielt Strengelbach rund CHF 640'000.00 an Quellensteu-

ern, CHF 200'000.00 über dem Budget. Die hohen Einnahmen aus 

den Quellensteuern erklären teilweise die tieferen Einkünfte aus 

den Einkommens- und Vermögenssteuern des aktuellen Jahres. 

Die Zahl der Einwohnenden hat sich seit dem Vorjahr nur margi-

nal verändert. 

 

Aktiensteuern 

Die Aktiensteuern liegen mit CHF 585'000.00 deutlich über 
Budget, in etwa auf dem Niveau von 2020. Die Einnahmen der 
Aktiensteuern wurden in der Vergangenheit nach dem Zahlungs-
prinzip verbucht. Das bedeutet, dass der verbuchte Ertrag dem 
Zahlungseingang entsprach. Ab 2023 wurde die Systematik dem 
Vorgehen bei den natürlichen Personen angepasst, der Ertrag 
wird gemäss der Sollstellung verbucht. Diese hat im letzten Mo-
nat des Jahres stark zugenommen, insbesondere aufgrund einer 
höheren Rechnungsstellung an eine juristische Person. 
 
Sondersteuern 

2025 resultierten bei den Sondersteuern Mindereinnahmen von 
CHF 112'000.00. Die Abnahme resultiert grösstenteils aus den 
tieferen Erträgen aus den Grundstücksgewinnsteuern. Zusätzlich 
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resultierten bei den Nachsteuern und Bussen CHF 16'000.00 we-
niger Einnahmen als budgetiert. 
Bei allen Steuerarten der Sondersteuern hängen die Einnahmen 
von diversen Gegebenheiten ab. Wenn z. B. Grundstücksgewinne 
innerhalb einer bestimmten Frist wieder investiert werden, ent-
fallen die Steuern. Erbschaften in gerader Linie sind steuerfrei. 
Liegen keine Steuerhinterziehungen oder andere Delikte vor, 
werden keine Nachsteuern oder Bussen fällig. 
 
Selbstfinanzierung und Nettoverschuldung 
Der Selbstfinanzierungsanteil zeigt, welcher Anteil des laufenden 
Ertrags zur Finanzierung der Investitionen oder zum Abbau von 
Schulden aufgewendet werden kann (finanzielle Leistungsfähig-
keit). Ein Selbstfinanzierungsanteil von über 20 % weist auf ein 
hohes Investitions-/Amortisations-potenzial hin. Der Anteil sollte 
nicht unter 15 % betragen. Strengelbach hat eine Selbstfinanzie-
rung von 2.53 % und somit einen sehr schlechten Richtwert. 
 
Eine Pro-Kopf-Verschuldung bis CHF 2'500.00 kann als tragbar 

eingestuft werden. Bei der Beurteilung ist ergänzend die finanzi-

elle Leistungsfähigkeit massgebend (Selbstfinanzierungsanteil be-

rücksichtigen). Strengelbach hat zurzeit noch ein Nettovermögen 

pro Kopf von CHF 1'258.77. Das Nettovermögen pro Kopf ist somit 

in den letzten 4 Jahren von um rund CHF 680.00 pro Kopf gesun-

ken (Stand 2022 = CHF 1'939.42 pro Kopf). 

 
 
Eigenkapital 
In den Jahren 2022 bis 2025 wurden beinahe 2.7 Millionen Fran-
ken an Verlusten generiert. Von den Gewinnen aus den Jahren 
2017 bis 2021 über 5.6 Millionen Franken ist somit beinahe die 
Hälfte zurückgeführt.  
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Eigenwirtschaftsbetriebe 
Die Eigenwirtschaftsbetriebe haben sich im Rahmen der Erwar-
tungen wie folgt entwickelt:  

▪ Abwasserbeseitigung:  
Aufwandüberschuss  CHF 56'913.79  
 

▪ Abfallbewirtschaftung:  
Ertragsüberschuss  CHF 19'455.33 

 

▪ Wasserversorgung:  
Ertragsüberschuss  CHF 85'403.14 

 
 
Rechnungsprüfung Finanzkommission 
Die Einwohnerfinanzkommission hat die Jahresrechnung geprüft 
und empfiehlt diese zur Genehmigung. Die externe Bilanzprüfung 
erfolgte durch die BDO AG, Aarau. Dabei wurden keine Feststel-
lungen gemacht, aus denen die in § 16 lit. a’ - e der Finanzverord-
nung erwähnten Elemente für das am 31.12.2025 abgeschlos-
sene Rechnungsjahr der Einwohnergemeinde nicht in allen we-
sentlichen Belangen eingehalten wurden. 
 
 

Antrag 

Die Jahresrechnung und der Rechenschaftsbericht 2025 der Ein-

wohnergemeinde und der technischen Betriebe/Werke seien zu 

genehmigen. 
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Bericht Einwohnerfinanzkommission 

 

Wir, die Finanzkommission der Einwohnergemeinde Strengel-
bach, haben die Jahresrechnung 2025 gemäss Handbuch Rech-
nungsführung Gemeinden geprüft. 
 
Wir bestätigen, dass 
1. die Buchhaltung korrekt geführt ist; 
2. die Erfolgsrechnung, die Investitionsrechnung und die Bilanz 

mit der Buchhaltung übereinstimmen; 
3. die Buchführung, die Darstellung der Vermögenslage und 

die Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften entspre-
chen. 

 
Antrag Finanzkommission 
Wir stellen der Einwohnergemeindeversammlung Antrag zur Ge-
nehmigung der Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde 
Strengelbach. 
 
Erkenntnisse 

• Die Kosten der von der Gemeinde nicht direkt beeinflussbaren 
Bereiche wie z.B. «Gesundheit» und «Soziale Sicherheit» stei-
gen. 

• Die Ausgaben wachsen stärker als die Einnahmen, unser Net-
tovermögen sinkt. 

• Zum Werterhalt der Gemeindeinfrastruktur stehen in den 
nächsten Jahren erhebliche Investitionen an. 

• Die grosse Herausforderung bleibt die Einhaltung der kanto-
nalen Vorgabe von über 7 Jahre ausgeglichene Rechnungen. 

 
Fazit 
Die finanziellen Ansprüche an die Gemeinde wachsen markant. 
Weiter steigende Kosten bei abnehmendem Nettovermögen und 
der Verpflichtung zu mittelfristig ausgeglichenen Rechnungen 
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strapazieren das Budget. Zukünftig sind die finanziellen Heraus-
forderungen für die Gemeinde Strengelbach nur über zusätzliche 
Einnahmen und Einsparungen stemmbar. 
 
Sparsamkeit, Transparenz in der Mittelverteilung und -verwen-
dung, sowie eine offene und konstruktive Kommunikation zwi-
schen Gemeinderat und Gemeindeverwaltung mit den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern sollen das Verständnis und die 
Bereitschaft aller Beteiligten fördern. 
 
Dank 
Die Finanzkommission dankt dem Gemeinderat und der Gemein-
deverwaltung für die korrekt geführten und übersichtlichen Un-
terlagen, die konstruktive Zusammenarbeit und ihren Einsatz zu-
gunsten der Einwohnerinnen und Einwohner von Strengelbach. 
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Traktandum 3 
 

Kreditabrechnung Strassen- und Werkleitungssanierung Streu-

mattweg/Sonnenrainweg 
 

Ausgangslage  
Die Einwohnergemeindeversammlung vom 23.11.2022 geneh-
migte den Verpflichtungskredit von CHF 1'242’000.00 für die 
Strassen- und Werkleitungssanierung Streumattweg/Sonnen-
rainweg. 
 
 
Kreditabrechnung 
 

Kreditabrechnung Strasse (inkl. MwSt.) 
Verpflichtungskredit  CHF  676'700.00  
Bruttoanlagekosten  CHF  667'539.05  
Kreditunterschreitung (-1.35 %) CHF  -9'160.95 
 
Abweichungserläuterungen: 
▪ Günstigere Arbeitsvergabe  
▪ Synergieeffekt wegen Arbeiten StWZ (weniger Belagsersatz zu 

Lasten Strasse) 
▪ Nur Teilersatz der Randabschlüsse (ein Teil der Randab-

schlüsse musste nicht ersetzt werden) 
 
Kreditabrechnung Wasser (inkl. MwSt.) 
Verpflichtungskredit CHF 431’600.00 
Bruttoanlagekosten CHF 327'626.55 
Kreditunterschreitung (-24.1 %) CHF  -103'973.45 
 
Abweichungserläuterungen: 
▪ Günstige Arbeitsvergabe 
▪ Synergieeffekt wegen Arbeiten STWZ (gemeinsamer Stufen-

graben anstelle von einzelnen Gräben) 
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▪ Günstigere Spülbohrungen anstelle der im KV vorgesehenen 
Unterstossungen 

▪ Spülbohrungen ohne Probleme 
▪ Keine unvorhergesehenen Arbeiten (10 % Reservebetrag im 

KV musste nicht benötigt werden) 
 
 
Kreditabrechnung Abwasser (inkl. MwSt.) 
Verpflichtungskredit CHF 133'700.00 
Bruttoanlagekosten CHF 86'517.80 
Kreditunterschreitung (-35.3 %) CHF  -47'182.20 
 
Abweichungserläuterungen: 
▪ Günstige Arbeitsvergabe 
▪ Keine unvorhergesehenen Arbeiten (10 % Reservebetrag im 

KV wurde nicht benötigt) 
 

 

Antrag 

Die Kreditabrechnung Strassen- und Werkleitungssanierung 

Streumattweg/Sonnenrainweg sei zu genehmigen. 
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Traktandum 4 
 

Kreditabrechnung Sanierung Wasserleitung Kappeliweg 
 

Ausgangslage  
Die Einwohnergemeindeversammlung vom 19.06.2024 geneh-
migte den Verpflichtungskredit von CHF 85'000.00 für die Was-
serleitungssanierung Kappeliweg. 
 
 
Kreditabrechnung 
 

Kreditabrechnung Strasse (inkl. MwSt.) 
Verpflichtungskredit  CHF  85'000.00  
Bruttoanlagekosten  CHF  87'155.25  
Kreditüberschreitung (+2.5 %) CHF  2'155.25 
 
Aufgrund der nur sehr geringen Überschreitung wird auf eine Be-
gründung verzichtet. 
 
 

Antrag 

Die Kreditabrechnung Sanierung Wasserleitung Kappeliweg sei zu 

genehmigen. 
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Traktandum 5 
 

Erhöhung Stellenplan Bauamt um eine Vollzeitstelle 
 

 
Das Wesentliche in Kürze 

Das aktuelle Pensum beim Bauamt (2 Vollzeitstellen) reicht für die 

Aufgabenerfüllung (Winterdienst, Sammelstellen, Unterhaltsar-

beiten usw.) nicht mehr aus. Eine zukunftsfähige Ausrichtung des 

Bauamtes, welche auch in fünf Jahren die Aufgaben der Ge-

meinde erfüllen kann, ist nicht möglich. 

Hinzu kommt, dass die Mitarbeitenden des Bauamtes aufgrund 

von Ferienabwesenheiten, Kompensation von Überzeit durch 

Winterdienst und Sammelstellenbetreuung, etc. in der Regel 20 

Wochen im Jahr allein sind, manchmal auch mehr. Unter diesem 

Aspekt ist sowohl die Auftragserfüllung als auch die Arbeitssicher-

heit beeinträchtigt, eine dritte Person würde die Sicherheit erhö-

hen.  

 

Ausgangslage  

Die Qualität der Leistungen des Bauamtes sind für die Wirkung 

von Strengelbach als Wohn-, Einkaufs- und Freizeitgemeinde von 

hoher Bedeutung. Die Sauberkeit, die Durchgrünung, der Zustand 

von Strassen und Plätzen beeinflussen unmittelbar das Wohlbe-

finden und Sicherheitsgefühl in der Gemeinde. Die Leistungsfä-

higkeit des Bauamts und seine Flexibilität bei der Unterstützung 

Dritter (zum Beispiel bei Schulanlässen, Fasnacht) sind wichtig. 

Die Mitarbeitenden des Bauamtes sind zu zweit, aufgrund der Fe-

rienabwesenheiten sowie Kompensationen der Überzeit 

(Schneeräumung, Sammelstellenbetreuung etc.) sind sie jeweils 

gegen 20 Wochen im Jahr allein bei der Arbeit.  
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Aufgaben des Bauamtes 

Die Leistungen des Bauamtes sind zahlreich und vielseitig. Zu den 
Hauptaufgaben gehört die Abfallentsorgung, der Unterhalt von 
Strassen, Gehwegen, Spielplätzen, die Grünflächenpflege, die 
Reinigung von Strassen und Plätzen, der Winterdienst und Unter-
stützung des Hauswartebereichs in der Aussenpflege. Daneben 
gibt es immer wieder Sonderaufgaben wie bspw. bei Anlässen. 
Die Schaffung einer weiteren Stelle bietet auch eine Chance zur 
schrittweisen Unterstützung bzw. Übertragung von Umgebungs-
arbeiten von den Hauswartsdiensten. Die Vorstellung der neuen 
Stelle ist gekoppelt an eine Person mit Fachwissen für Bepflan-
zungen (Gärtner, Staudengärtner). 
 

Warum eine Stellenerhöhung? 

Es wurde eine detaillierte Analyse der Mehraufgaben des Bauam-
tes gemacht. Aufgrund des Bevölkerungswachstums, zusätzli-
chen öffentlichen Flächen sowie der Veränderungen der Gesell-
schaft resultiert laufend ein grösserer Anspruch an den Leis-
tungskatalog des Bauamts. Strengelbach ist und wird weiterhin 
eine Wachstumsgemeinde sein. Die Bevölkerung hat in den letz-
ten 15 Jahren um 11 % zugenommen. Seit der 2-er-Besetzung des 
Bauamtes 1999 um rund 23 %. Das wirkt sich auch auf die Arbei-
ten des Bauamts aus. Zudem sind die Dienstleistungsansprüche 
gestiegen und die Gemeinde setzt vermehrt Akzente für eine na-
turnahe Gestaltung der Grünflächen. 
 

Ein Vergleich mit den anderen Gemeinden zeigt auf, dass das 
Bauamt Strengelbach wenig Personalressourcen hat. Dies führt 
insbesondere bei der Regelung von Stellvertretungen infolge Ab-
wesenheiten zu Engpässen in der Aufgabenerfüllung. Es kann 
teilweise nur das Nötigste erledigt werden, Flexibilität für spon-
tane zusätzliche Aufgaben gibt es nicht. Hinzukommt der Aspekt 
der Arbeitssicherheit. Aufgaben, welche zwingend zu zweit zu er-
ledigen sind, verzögern sich. 
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Die Schaffung einer weiteren 100 %-Stelle wird als realistisch für 
die Aufgabenerfüllung eingeschätzt. Der Gemeinderat möchte 
nicht schrittweise das Bauamt aufbauen, sondern der Bevölke-
rung den aktuellen Bedarf aufzeigen. Nach einer Einarbeitungs- 
und Umorganisierungsphase wird geprüft, inwieweit bislang ex-
tern vergebene Aufgaben (z. B. Friedhofsarbeiten) wieder intern 
übernommen werden können, um den Personaleinsatz entspre-
chend zu regulieren. Infolge der wachsenden Aufgabengebiete 
(z. B. Übernahme Strassen Vogelquartier, Nebiotabekämpfung) 
sowie des prognostizierten Bevölkerungswachstum wird davon 
ausgegangen, dass eine vollständige Auslastung erreicht wird. 
 

Kostenfolgen 

Es ist mit Personal-Mehrkosten für die 100 % Stelle beim Bauamt 

von ca. CHF 90’000.00 (inkl. Sozialleistungen) zu rechnen. Grund-

sätzlich ist eine Anstellung einer weiteren Person mit aktuellem 

Fuhrpark in einem ersten Schritt umsetzbar (analog Zeitraum 

2015-18). Der Bedarf eines weiteren Fahrzeuges ist je nach Auf-

gabenentwicklung realistisch, dies soll jedoch umfassend geprüft 

werden. Die Kosten für zusätzliche Arbeitsgeräte, Material und 

Kleider werden im Budget 2027 beantragt und sollte sich in einem 

überschaubaren Rahmen bewegen. 
 

Fazit 

Mit den zusätzlichen Stellenprozenten wird angestrebt, den heu-

tigen Standard der Leistungen aufrecht zu erhalten und wo mög-

lich wieder mehr Eigenleistungen zu erbringen. 

 

Antrag 

Der Stellenplan des Bauamts soll von 200 auf 300-Stellenprozente 

(+100 Stellenprozente) erhöht werden. 
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Traktandum 6 
 

Archivierung Baudossier; Berichterstattung zu den Fragestel-

lungen vom 26.11.2025  
 

Das Wesentliche in Kürze 

Eine stimmberechtigte Person hat verschiedene Fragestellungen 

im Zusammenhang mit der Archivierung von Baudossiers an der 

letzten Gemeindeversammlung unterbreitet. Anhand der durch-

geführten Stichproben sind keine systematischen Mängel in der 

Archivierung festzustellen. 

 

Ausgangslage  

Eine stimmberechtigte Person hat an der Einwohnergemeinde-
versammlung vom 26. November 2025 folgende Fragen an den 
Gemeinderat gerichtet mit dem Auftrag, bis zur nächsten Ge-
meindeversammlung zu beantworten: 
▪ Welche Abteilung hat die Archivierung in Auftrag gegeben 

und überwacht? 

▪ Wann wurde die fatale Archivierung von welcher Abteilung 

durchgeführt? 

▪ Um wie viele Baudossiers geht es, die nicht komplett archi-

viert wurden? 

▪ Von welchem Jahr bis zu welchem Jahr wurden die Baudoku-

mente falsch archiviert? 

▪ Wie viele Hausbesitzer sind davon betroffen? 

▪ Wie werden die Betroffenen darüber informiert? 

▪ Warum wurde diese Aktion von der damaligen Finanzkom-

mission in keinem Jahresbericht erwähnt? 

▪ Wie will der Gemeinderat in Zukunft zu fehlenden Bauunter-

lagen Stellung nehmen? 

 



EWG-Versammlung vom 24.06.2026 21 

 

Stellungnahme 

Gestützt auf eine Anfrage an der Einwohnergemeindeversamm-
lung vom 26. November 2025 sowie einer Aufsichtsanzeige ge-
gen die Gemeindeverwaltung hat der Gemeinderat eine interne 
Untersuchung zur Archivierung von Baudossiers in der Gemein-
deverwaltung Strengelbach durchführen lassen. 
 
Ziel der Untersuchung war es abzuklären, ob die gesetzlichen 
Vorschriften zur Archivierung von Bauakten – insbesondere ge-
mäss dem kantonalen Gesetz über die Information der Öffent-
lichkeit, den Datenschutz und das Archivwesen (IDAG) sowie der 
dazugehörigen Verordnung – systematisch verletzt worden sind. 
Die interne Kontrolle wurde durch eine vom Gemeinderat einge-
setzte Delegation, bestehend aus dem Gemeindeammann und 
dem ressortverantwortlichen Gemeinderat Bau, durchgeführt. 
Zusätzlich wurde im Vier-Augen-Prinzip eine Vertretung der Fi-
nanzkommission und für Auskünfte der Leiter Bau, der Gemein-
schreiber und ein GL-Mitglied beigezogen. Gegenstand der Un-
tersuchung war der Zeitraum von 2000 bis 2024. 
 
Im Rahmen der Kontrolle wurden Gespräche mit dem Leiter Bau 
und dem Gemeindeschreiber geführt sowie 23 abgeschlossene 
Baudossiers mit grösseren Bauvorhaben (z. B. Neubauten oder 
umfangreiche Umbauten) überprüft. Die Prüfung erfolgte an-
hand einer Checkliste, die sich am Ordnungssystem für Gemein-
wesen im Kanton Aargau orientiert. Die Ergebnisse der Untersu-
chung lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
▪ Es konnten keine systematischen Mängel in der Archivierung 

von Baudossiers festgestellt werden. 
▪ Die geltenden gesetzlichen Vorgaben gemäss IDAG/VIDAG 

werden eingehalten. 
▪ Ein funktionierendes Ordnungssystem sowie ein gemeinde-

eigenes Archivhandbuch sind vorhanden und werden grund-
sätzlich korrekt angewendet. 
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▪ In einzelnen älteren Dossiers fehlten vereinzelt Unterlagen, 
die jedoch keine wesentliche Bedeutung für die baurechtli-
che Beurteilung hatten oder auf später eingeführte gesetzli-
che Anforderungen zurückzuführen sind. 

▪ Neuere Bauvorhaben sind deutlich umfassender und detail-
lierter dokumentiert. 

▪ Die an der Gemeindeversammlung sowie im Rahmen der 
Aufsichtsanzeige erhobenen Vorwürfe einer «fatalen» oder 
systematisch mangelhaften Archivierung konnten somit 
nicht bestätigt werden. Es besteht kein Hinweis darauf, dass 
Hauseigentümerinnen oder Hauseigentümer in Strengel-
bach betroffen wären oder informiert werden müssten. 
 

Der Gemeinderat kommt insgesamt zum Schluss, dass die Archi-
vierungspraxis der Gemeinde gesetzeskonform ist und die Akten-
führung den Anforderungen entspricht. Die an der Gemeindever-
sammlung sowie im Rahmen der Aufsichtsanzeige erhobenen 
Vorwürfe einer «fatalen» oder systematisch mangelhaften Archi-
vierung konnten somit nicht bestätigt werden. Es besteht kein 
Hinweis darauf, dass weitere Hauseigentümerinnen oder Hausei-
gentümer in Strengelbach betroffen wären oder informiert wer-
den müssten. 
 
 
Antrag 

Von der Berichterstattung zur Archivierung von Baudossiers sei 

Kenntnis zu nehmen. 
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Traktandum 7 
 

Verschiedenes und Umfrage 
 

Unter diesem Traktandum können Anträge zu einem Gegenstand, 

dessen Behandlung in die Zuständigkeit der Gemeindeversammlung 

fällt, nur beraten oder im Sinne einer Überweisung an den Gemein-

derat für erheblich erklärt werden. 

Der Gemeinderat kann unter diesem Traktandum zu aktuellen The-

men, Anlässen oder anderen Angelegenheiten informieren. 


